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GR.Gschladt( E. . ) :Ichverwahremichentschiedenstdagegen,

dassicheineProtektiongegenüberirgendjemandübe!
DiesenSatzsprichtGR.Gschladtsehrlaut ,weilbeider

MinderheitgrosserLärmaufdenZwischenrufdesGR.Eisingerentstandenist .
GR.Rummelhardt( E.. ruftdemBürgermeisterzu :HabenSieWIENERGEMEINDERAT

Sitzungvom14 .Oktober1927.
BürgermeisterSeitzeröffnetum5UhrdieSitzung.DemGemein-¬

derat liegt eine umfangreiheTagesordnungvor ,zu der hl RednerderPar¬
teienderEinheitslistezumWortgemeldetsind .Zunächstwerdenohne
DebatteZuschusskreditefürdiestädtischeHäuserverwaltungunddieEr-¬
weiterungder Kühlanlagein der Grossmarkthallebeschlossen .DerGe- ¬
meinderatnimmtdannseineBeratungenaufundGemeinderatGrünfelder¬
suchtumGenehmigungvonZuschusskreditenvoninsgesamt20h. 000Schil-¬
ling für die AusgestaltungderGemeindefriedhöfe.

GR.Merbaul( E. . )kritisiertzunächstdieUnzulänglichkeit
derAufbahrungshallebeimdrittenToraufdemZentralfriedhof.DieHal-¬
le ist viel zu klein sie wird auch nicht gereinigt ,so dasshunderte
von Spinnhäutendie Wändebedecken .Trotzdemimmereine grosseMenge
vonSaisonarbeiternangestellt wird ,wächstnochimmerauf denGräbern
GrasundUnkraut .AufdemMeidlingerFriedhofherrschendieselbenZu-¬

stände .Die christliche Bevölkerungerträgt diese nicht mehrundes
ist höchsteZeit ,mit diesen Zuständenaufzuräumen .( Beifall ) .

GR .Gschladt ( E . . )besprichtzunächst
dass die Bediensteten von privaten Leichenbestattungen auf demMeid- ¬

lingerFriedhofkeinenAufenthaltsraumhaben ,währenddieBediensteten
der städtischenLeichenbestattungübereinesolcheverfügen .Die
Bediensteten von privaten Leichenbestattungen müssen sich imFreien

aufversteckenGräbernumkleiden ,wobeisie räskieren ,dassihnendie

Kleidergestohlenwerden.ImWintermüssendieLeutestundenlangim
Freienherumstehen.EinesolcheArtdesKonkurrenzkampfeszwischender
städtischen Leichenbestattung und den privaten Leichenbestattungenist
allenAnstandesbarundauchderGemeindeWienunwürdig.FürdieEr¬
richtung eines Baueseines Aufenthaltsraumesfür die Bedienstetender
Leichenbestattungenist genugPlatzvorhanden.DieGemeindeWienist
verpflichtet ,solcheRäumeherzustellen.

BürgermeisterSeitz :IchmussSie ,HerrGR.Gschladt,darauf
aufmerksam machen ,dass wir nicht über Leichenbestattungen ,sondern

überFriedhöfesprechen.
GR.Gschladt( E.. ) :IchsprecheüberZuständeaufdemMeid-¬

lingerFriedhof .

BürgermeisterSoitz :IchrufeSiezurSache.
GR .Gschladt :Ich urgieredie HerstellungvonnotwendigenLo-¬

kalitäten auf demMeidlinger Friedhof .Mehrkann mannicht tun .

BürgermeisterSeitz :DamussichSieumEntschuldigungbitten
weil natürlich niemandvoraussetzen kann ,dass jemandauf denGedanken

dassSiefürprivateGeschäftsbe-¬kommt,
triebeEinrichtungenaufdenGemeindefriedhöfenhabenwollen,damüs-¬Sie

senSiesichdazubekennen,dasseinesolcheProtektionfüreinzelne
Geschäftsleutehabenwollen.

RufebeiderMinderheit:HerrBürgermeister :Dasisteine
VerpflichtungderGemeinde!GegenrufebeidenSozialdemokraten:Ihrseid
schöneGemeindevertreter!GrosserLärm.ManhörtplötzlichdenGR.Eisinge
laut zurMinderheitgewendet,Trottelrufen.

denAusdruckTrottelgehört ?GR.Untermüller( . . )ruft demGR.Eisin¬
ger(Soz. . Dem. )zu :SiesindeinVerleumder!GR.Eisinger( Soz .Dem. )
zuGR.Untermüller( E. . ) :SiegekauftesSubjekt!DerLärmnimmtzu
undvieleZwischenrufesindimLärmnichtzuverstehen.Rufebeiden
ParteienderEinheitsliste :EisingermussdenUrdnungsrufbekommen!
GR.Doppler( E. . ) :RagibtskeinVerhandeln!GR. Rummelbardt( E.. ) ;
ErschreitTrottel !Dasist ganzunmöglich!GR.Haider( E. . ) :EinVer-¬
leumderbeschimpftanständigeLeute !GR.Eisinger( Soz.Dem. ) :Siege¬
kauftesSubjekt !

DemwiederholtenErsuchendesBürgermeistersumRuhewird
erst nachlängererZeit entsprochen .Alsder Bürgermeistersich wiederver¬
nehmlichmachenkann,sagter:

BürgermeisterSeitz:EsistmirzurKenntnisgelangt,dass
imRahmendiesesGeschreies,beidemmanhiereinzelneRufenichtver¬
stehenkann,derHerrGemeinderatUntermüllerzumHerrnGemeinderat„¬

. R.Eisinger( Soz .dem. ): Der. StögerhatmichVerleumderge¬
heissen !

GR.Untermüller( E. . ) :Ichhabeesauchgerufen!
Bürgermeister:DasWortVerleumderhinübergerufenhat
GR .RummelhardtsNichtzuerst !
GR .Eisinger: Zuerst!
GR.Prever( EL*)ZuersthatderEisingergeschimpft,dort

ist esangegangen,er hatzuerstTrottelherübergerufen!Istdaseine
AnständigkeitDaslassen wir unsnichtgefallen !

Bürgermeister:DieserZwischenrufVerleumderistabernich
nurcomHerrnGemeinderatUntermüllersondernauchvonanderenMitglieder
derlinkenSeite -ohnedassesfestgestelltwerdenkonnte,vonwelchen¬
gefallen . Dasist die Bezichtigung eines Verbrechens ,Daraufrin hatsich
HerrGemeinderatEisingerzudemWortTrottelhinreissenlassen.

GR .Untermüller:Nein ,nichtdaraufhin ,sondernzuerst !
Bürgermeister:DieserAusdrukkist eineBeschimpfung.

IchrufealsodieHerrenGemeinderäteUntermüllerundEisingerzurOrde
nung und behalte mir vor ,die im Laufe dieses sich bitte umEntschuldigung
abermankannnicht anderssagen Geschreies ,gefallenensonstigenBe¬

schimpfungenund Beleidigungen etwa noch aus demProtokoll zukonstatie¬
renunddannnochnotwendigenübrigenOrdnungsverfügungenzutreffen .

GR.Lehninger( . . ):GebtihmindieBildungsstelle,da¬miter Manierenlernt !
BeidiesemAusrufentstehtbeidenSozialdemokratengros

ser LärmManhörtnurdieRufssBübereiUnerhörtiFrechheit!
BürgermeisterSeitz bittet nochmalsumRuhe ,Erstnach

einigenMinutenlegt sichderLärmundGemeinderatGschladtbeendetseine
Ausführungenin demer ,sich umdie Vernachlässigungender Gehwegeund
der Schachgräberauf demMeidlingerfriedhof beschwert .Es werdeüberhapt
geknikkert ,woes sich umdie ErhaltungvonkatholischenFriedhöfenhand
le. GemeinderatGrünfeldversichertin seinemSchlussworte ,dieGemeinde
seibemüht,aufdemMeidlingerFrienhofVerbesserungendurchzuführen.
Ein Beweis dafür liege ja in der Inanspruchnahme der Zuschusskredite .Ver¬

besserungensind auchschonbisher durchgefürhtwauen ,so wurdendie
meistenWegeasphaltiert ,allerdingskannes nichtdie SufgabaderGemein¬
de sein für Private Unterkünftezuschaffen .

DerAntragwirdsodanngenehmigt.



ZweiterBoge
BürgermeisterSeitzkommtsodannaufdasvonGemeinderat

KunschakinderletztenGemeinderatssitzunggestellteVerlangenzurück,es
mögedemStadtrateWeberfürdenvondiesemgebrauchtenAusdruck"gemeiner
Kerl"derOrdnungsruferteiltwerden.DadasstenographischeProtokolleinerkonnte
solchenZwischenrufnicht ferzeichnete ,ich ,erklärt derBürgermeis¬
ter inderletztenSitzungnichtweitereinschreiten.NachderSitzunghat
michGemeinderatWeberverständigt,dasser zwarkeinensolchenZwischenruf
gemacht,aberdiesenAusdruckineinemlautgeführtenGesprächmiteinem
anderenGemeinderatgebrauchthabeundzwarinAbwehr gegeneinen
anderenGemeinderat,derdendamaligenReferentenDr .Dannebergeinen
bewusstenVerleumdergenannthat .DieserGemeinderatwurdeschoninder
letztenSitzungzurOrdnunggerufen.DaStadtratWebersichzudemobezer
wähntenunparlamentarischenAusdruckselbstbekannthat ,erteileich
auchihmdenOrdnungsauf .DerBürgermeisterknüpftdarandasErsuchen,
inHinkunftimInteressedesGemeinderatesscharfeAusdrückezuvermeiden.

GR.GrünfeldreferiertsdannüberdenAntragauf
VergrösserungderLeichenhalleimWienerZentralfriedhofnächstder
Gruppe63miteinemKostenwufwandvon48 . 000Schilling .

GR.Binder( . . )etellt gest ,dassderAntragauf
VergrösserungderLeichenhalleeigentlichvonderMinoritätstammeAuch
dieMinoritätbegrüssedieVergrösserung,nurhättedasschonimJahre
1923vorausgesehenwerdensollen,dannwäredieVergrösserungmitweitaus
geringerenKostenmöglichgewesen.

DerAntragwirdangenommen.
ST. R.Dr.TandlerberichtetüberdenAntragwogen

GewährungeinesZuschusskreditesGoneinerMillionSchillingfürdie"KostenderSchülerausspeisungindenSchulen".
GRin.Wielschwünscht,esmögedieEinrichtung,dass

dieSchülerausspeisungenindenKindergärtenangedecktenFischenstattfin .rechtzeitigandenGemeinderatdirektherangstretenwerden.DerRedner
denunddassdieKinderausTellerngespeistwerden,verallgemeinertwer¬
den ,Siefragt ,obdasfürSchülerausspeisungeneingesetzeKuratoriumnoch
besteht ,da bisher keineSitzungeinberufenwordenist .

GRHöppeler( . . )stellt dieFrage ,wievielSchüler
imletztenJahremehrausgespeistwurden,alsimvergangenen,daeinZu-¬
schusskreditnötigsei .ErführtKlagedarüber ,dassdievonihmseiner-¬
zeit gerügtenVebelständebeiAusspeisungennamentlichdarchWöc-"üchenbishernichtausderWeltgeschafftwordenseien.BesondereUebelstände

bestehen bei der Ausspeisungsstelle . ,Margarstenstrasse 103 .Dortere
infolgt die Ausspeisungder Kinder ,unmittelbarerNähedesAnstansortes

AusserdenEindernwerdennochetwa300bishooPrwachsenaausgespeist,
waseineStörungdesSchulbetriebsverursacht .EingrosserUebelstandist

entsprechendenebzugfehlt ,müssendie Türenoffengehaltenwerdenund
dieKüchendämpfegehendurchdasganzeSchullokalunddurchdieSchul¬
zimmer .DieAbfällewerdenin einemPuftschachtabgelagertundderGe¬
stankderAbfällegehtdurchGasganzeHaus ,SolcheZustände,dieauch
bei anderenSchülerausspeisungenbestehen ,sind eine Feidnseligkeitge¬
gendieKinderderarbeitendenBevölkerungundeineLehrerfeindlichkeit,
DieFragederWöc-Büchenwäreganzeinfachzulösen,siesollteninei -BundeinleitenundbeideFaktorenmüsstendannüberdieBeitragsleistung
nemderWohnhäuserderGemeindeWienuntergebrachtwerden.(Beifallbeieinigwerden.Der"ednermöchtedenBürgermeisterersuchen,seinenimderFinheitsliste).StR,Ur.TandlerbemerktzudenAusführungenderGRin.Wielst

Kindera

AucheineBrziehungsfrageundes bedürfedaherzu ihrer Verallgsmeiner -fall bei derEinheitsliste . )
ungeinergewissenZeit .In BeantwortungderAnfragedesGR .Höppeler,
teiltderReferentmit ,dassimLaufediesesJahresumrund5500Kinder

mehrausgespeistwerdenmussten,alsimVoranschlagvorgesehenwar,Was
dievomGR.Höppelergerügten"ebelständebetreffe ,sowürdeerwelbstam
liebstendieSpeisestättenausdenSchulenwegverlegen,daswarbisher
abernichtin einemgrösserenUmfangenichtmöglich ,dawirandieAus¬
speisungsdistirktegebundensind .Wirtrachten,dieseDistriktewomög¬
lich zuverkleinern .Wirhabenauchversucht ,in einemGemeindehauseine
Kücheunterzubringen,dashatabernochzuviel ärgerenMisständenge¬
führt .DieKücheneinrichtungin der Margaretenstrasse103passtuns
schonlangenicht .Wirwerdenunsbemühen,dendortbestehendenUebel¬
ständensoweitwiemöglich,abzuhelfen,LebhafterBeifallbeiderMae
jorität . )(DerAntragwirdangenommen .

DerAntragdesGR.WeberZuschusskreditezurstädtischen
Wohnhausverwaltungzubewilligen ,wirdohneDebatteangenommen.

GR.WeberreferiertsodannüberdenAntrag,dieaufFrunddes§96. VagetroffeneVerfügunghetreffenddenUmbauderAugarten¬
brückeunddieErrichtungeinerNotbrückefürdiesenNotbau,sowiedie
BewilligungeinesKreditesvon1009000SchillingzurBeckungderim
Jahre 1927für den .Bauder Notbrückeundfür die PurchführungvonTief
bohrungenauflaufendenKosten,sowiewegenFinsetzungeinesBetragesvonin den Hauntvoranschlag für das Jahr1928
500. 000Schilling/zurBedeckungderimJahre1928auflaufendenKosten
nachträglichzugenehmigen.

VizebürgermeisterHoss( . . )bemerkt,eineVerfügungdes
BürgermeistersaufGrunddes§96wärenichtnötiggewesen,daschon
seit langemein FrogrammbezüglichUmbautenundNeubautenvonBrücken
über denDonaukanalbesteht unddas städtische Bauamtrechtzeitigin

derLagegewesenwäre,diekompetentenStellenaufdenZustanddereine
zelnenBrückenaufmerksamzumachen,InZukunftwirdhoffentlich

wennPauführungenandererPrückeninPetrachtkommen,

machtdaraufaufmerksam ,dassin demursprünglichenFrogrammdarange¬
dachtwar,vordemAmbauderAugartenbrückeeiinePrückeimZugederSee¬
gassezu führen .Esist hier nicht erklärt wordenobmanvongemBau

in der nächaten LoledieserletzterenPrückeabgekommenist ,Wennsie aber/gebautwerden
soll ,wärejetzt diePrbauungeinerNotbrückenichtnotwendig.Vondem
für die Verbindungdes21,Bezirksin denanderenBezirkeninBetracht
kommendenBrückenentspricht nur eine nachjeder Richtung ,Schonlange
vordemFriegehatsichgezeigt,dassdieReichsbrücke ,dieBelasung
nichtmehrverträgtundwährenddesriegesmussteaucheine' erstär¬
kungvorgenommenwerden .Eswäreendlichauchna wendig ,denStrassene
bahnverkehrüberdieReichsbrückezweigeleisigzuführen.MitRücksicht
aufdieEntwicklungdes21. BezirksundderKaisermühlen,sowiemitRück

es ,dasssichinderSchuledieKücheselbstbefindet,DaesaneinemsichtaufdenBadeverkehrmüsstedemAmbauderReichsbrückediegrösste
Aufmerksamkeitgewidmetwerden.ImStadtsenat,woRednerdieseSachezur
Sprachegebrachthabe,habederBürgermeistergemeint,dassdaseineSa¬
chedesBundessei .WennesauchSachedesBundesist zudenKostenbei
zutragen,soistesdochSachederGemeindezukonstatieren,dassderUmbauunddieAusgestaltungderReichsbrückedringlichist .Wenndiese
Konstatierungerfolgensollte ,müsstedieGemeindeVerhandlungenmitdem

StadtsenatgeäussertenStandpunktfallenzulassenundnchtzuzuwarten,
bissichderBundandieGemeindewendet,sondernbezüglichderVorar¬für den Umbau

dieFortsetzungderAusspeisungenangedecktemTischeseiinsbesnderebeiten/demGemeinderatehestenseinenAntragvorzulegen.(LebhafterBei-



DritterBogen.
BürgermeisterSeitzbemerkt,VizebürgermeisterHosshebe

ausseinerseinerzeitigen„eststellungüberdieKompetenzbezüglichderWitterungausgesetztist.
186sehrgefährlichunddieGemeindesehrschwerschädigenkönnte.Ich

bin,sagtderBürgermeister,niemalsderAnsichtgewesen,dasswirnicht
dieAufgabehätten ,dieRegierungStrasse,einGebäudecereinePrücke,derenErhaltungBundeskompetenzist,dieneusDraubrückefertiggestellt,WasinOberösterrsichmöglichist,muss
Mängelaufweiseng —aufmerksamgemacht,dassderselbsthabendieRegierungwiederholtunerträglichundtrlete
heutigeZustandderReichsgeradezuder

hindernisschwersterArtWirhabens Regierungwiederholtzu

nahegelegt,diesePrückeumgwbauenundvorallemArweiternRegierungdimuss.AberZwangsmittel,derPrückezuveranlasaen,stehenunsnichtzurVerfügung.EsbleibtunsderBrigittabrückebemerktderReferent,dassesMonategedauerthat,
nichtsanderesübrig,alsandieRegierungimmersiederzuappellieren

undsiedaraugzuverweisen,welcheungeheurenSteuerbeträgeausderseeubøvorderBundseinegrundsätzlicheZustimmungzurAufstellungderBrükerkraftderWienerBevölkerungdemBundezufliessenundwelcheungeheurenkeinSimmeringgegebenhat.DamitistaberderGemeindenochnichtgedient.
LeistungenderBundinanderen"ändernvollbringt,währenderinWien
imVerhältniszudemvonderWienerBürgerschaftaufgebrachtenSteuern

tut . (ZwischenrufebeidenParteienderEinheitslisteesehrwenigVizebürgermeisterHoss:OhneVerhandlungenkommenSieüberdieFragenicht
hinweg!)Wennessich. B,umeinePrückehandelte,zuderenErhaltungdieJemeindeWienoderdasLandWienverpflichtetwäre,undderBundhättegetzungsarbeitenundderEinbauvonneuenKanzleiräumenkosten330.000
ausirgendeinemGrundaucheinInteressedaran,dassdieBrückeinArd¬
nunggebrachtwird,sowürdederBunddieGemeindeWienaufmerksamma¬on .chen.Umgekehrtist esebenso.Ichkannimmernurmahnen.Wennwirvom

Bundetwaverlangten,dassereinenBeitragfüreinePrückeleistet,die
wirzuführenhaben,würdederBunddasablehnenEbensoistesunmöglich,
dasseineGemeindeodereinLanddenBundsubventioniert.DerBundhat
vielmehrseineAufgabenmitseinenMitteln,diejadesWienerSteuerträgerBrandüberhaupthatentstehenkönnenundwissoersolcheDimensionen
reichlichleisten ,zuerfüllen.

ster ,nichtsolangezuzuwarten,biseineKatastropheeintritt!
Bürgermeister:" chbedaurenurdie PevölkerungvonWien,

vorallemdieMenschen,diesichbeiderReichsbrücke,wieimKriegeoft
kraten). VizebürgermeisterHoss:SiehabenimStadtsenateineganz
andereMeinunggeäussert! politische

Bürgermeister:Ichhabeauchgewisse/BeziehungenzuKa¬
granundStadlauundstehedahermitdiesenBezirksteilenunausgesetztimTorwartschliesstumneunUhrdasTorunddasGebäudeist
sondernschonseitJahrenundhabesiebeiJderGelegenheitgegenüberderwurdezudemZweckaufgestellt,dassG,meindeeigentumbesserzuüberzs-¬

undHändeklatschenbeidenSozialdemokraten ).
GR.Hörmayer( . .),bemerkt,dieGemeindeWienhabedas

grössteInteresseandemAmbauderFeichsbrücke.EinPlanbestehtbe¬
reits ,eswerdenauchUnterhandlungenmitFirmengeführtundindiesemJahrehättebereitsmitdemfechtenGehwegebegonnenwerdensollen.DisdassaufdemDachnichtsobenwar.DasDachalleinaberhatjanichtge
GemeindemussinderFragedieInitiativeergreifen.WasdieAugarten-brannt,esistaucheinBüroausgebrannt.NacheinerVersionsollder
brückebetrifft ,soentsprichtsieinkeinerWeiseden"erkehrsanfor¬

erBau d

(BeifallbeidenParteienderEinheitsliste).
GR.Daffinger(chr.soz.)erklärt,dasssichdurcheinenBau

inerBrückeüberdenDonaukanalimZugederSeegassederBauderNote
brückehätteersparenlassenZwischenderAugartenbrückeundderFriedens¬
brückeistkålometerweitkeineBrückeDerBaueinerBrückeimZugeder
Seegassewäredahermehralsnotwendig.Erbemängeltweiters ,dassdiealte

BrigittabrückeseitihrerAbtragungamDonaukanaluferlagert,wosiejeder
DerRednerkritisiertdann

Neichabrücke,offenbareinenfalschenSchlussgezogen,derimübrigennoch,dassderUmbauderFriedensbrückenochnichtfertigistundgrosseTeilederTreppelwegeamDonaukanaldurchAblagerungvonBaumaterialien
aufmerksamzumachen,wenneineJahrehindurchverrammeltsind.InOberösterreichwurdeinsiebenMonaten

MeinVorgängerundichauchderGmeindeWienmöglichseinGemeinderatDaffingertadeltschliess-¬lich ,dassstädtischeUnternehmungen ,wiediestädtischeStrassenbahnzum
1ist ,einVerkehrs-BeispielriesigeMittelfürdenBrückenbaubeistellenmüssen,underklärt,Hoheits.verwaltungist .(Beifall).dassderBaueinerBrückeSachederInseinemSchlussworterklärtStadtratWeber,dassderBau

urBerstellungderNotbrückeunbedingterforderlichist .BezüglichderWiederverwendung

EssindVerhandlungenwegendesVertragesnotwendig,aberesistunmöglich,
zu

solchenzukommen.DerAntragwirddannangenommen.
TR.WeberreferiertdannüberdieInstandsetzungsarbeiten

imNeuenAmtshaus,diedurchdenBranderforderlichwurden.DieInstand

Schilling.AnderWiederherstellungdesDachstuhleswirdmitallerKraft
gearbeitet.DerDachstuhlwirdausEisenbetonbestehen,wodurcheineBrand-¬
gefahrausgeschlossenist .

GR.Kunschak(E.L.)nimmtnuninlängerenAusführungenzu
demBrandimNeuenAmtshausStellung.ErwirftdieFrageauf ,wieder
hatannehmenkönnen,ohnedasservonOrganenderGemeindeentdecktwurde,

VizebürgermeisterHoss:IchbittenurdenHerrnBürgermeieAlsdieFeuerwehranrückte,standderDachstuhlschoninhellenFlammen
WiestehtesumdenFeuersicherheitsdienstindemAmtsgebäude,indem
eineUnmengevonDokumentenvonunersetzlichenWertaufbswahrtwerden?
WiesowurdederBrandnichtvonGemeindeorganenentdeckt?Bestehtüber¬

anstellenmüssen,dasistunerhört.(LebhafterBeifallbeidenSozialdemo-haupteinFeuerwachdienst?Wenneinsolcherwirklichbestandundtrotzdem
derBrandnichtentdecktwurde,sohabensichdieverantwortlichenStel
leneinergrobenFahrlässigkeitschuldiggemacht.AufeineAnfrageim
Finanzausschusswurdemirmitgeteilt,dasskeinFeuerdienstbesteht.Der

Verkehr.IchhabesuchmeineMeinungnichterstalsBürgermeistergewonnen,unbeaufsichtigt.DasistschoneinegrobeFahrlässigkeit.DieSchutzwache
RegierungundauchimStadtsenatgeäussert,IndieserFragesolltenallechen.TausendMenschenwurdenneuangestelltundniemandwurdezumFeuer-¬
WienerohneUnterschiedderParteieinesSinnessein .(LebhafterBeifaliwachdienstbestellt .ApderSpitzederSchutzwachestehtderBranddi

rektorunddamitistderSchutzwachedochauchschondieVerpflichtung
zumFeuerwacheienstauferlegt.Eswäreauchinteressantzuerfahren,
welcherSchadenausserdemMaterialschadennochentstand.Eswirdgesagt,

BrandgarnichtimDachstuhl,sondernimBüroausgebrochensein.Auchun
derungen.DerRednersprichtsichdafüraus,dasszunächstseinerzeitterdenFeuerwehrleutenherrschtdieseAnsichtvor.Wennnungesagtwird,
geplante/PrückeimZugederSeegasseehestensinAngriffgenommenwerde.dassnichtsverbranntist,sowirdmanmisstrauischohnichteingewisser

Grundvorhandenist ,etwaszuverheimlichen.WiewirdhetztderFeuer¬



VierterBogen.
dienstdurchgeführt?WirddieSchutzwachealsBrandpolizeibenützt,Ich
bittedarüberumAufklärung ,(Beifall).

niederzureissen,EserfulltmemnganzgurseinenZweckundwirddenKindern
guteDiensteleistenEsistmerkwürdig,dassdieMinderheitjetztplötz¬

InseinemSchlussworterklärtStadtratWeber,dassderlichdieseBauhütteentfernenwill ,währendfrüher,alsnochderPfarrhof
dortuntergebrachtwar,diesesBauwerknichtimWegestandDerMiesbachgarBrandimNuenAmtshausschonwiederholtbesprochenwurde.DerMagistrat

istununterbrochenbemüht,derUrsachedesBrandesnachzuforschen.MantenistsehrkleinundmanmüsseauchfürdieKinderErholungsstättenund
kannheuteüberdieUrsachennurmutmassen.DurchdenBaudesneuenDachSpielplätzeschaffen.
stuhlesausEisenbetonist jetzt einBrandüberhauptausgeschlossen.

DerAntragwirdangenommen.
GR.Hofbauer( soz .dem,)referiertüberErrichtungvon

Gartenanlagen,BaumpflanzungenundEinbauvonSitzgelegenheiteninbe¬
stehendenAnlagenundersuchtumG,nehmigungeinesNachtragskreditesvon
276. 000Schilling.

GR.Hörmayer( E. . )führtBeschwerdeüberdieVernach¬

DerAntragdesReferentenwirdangenommenderAntragdes
ReferentenKörberwirdabgelehnt.

GR.IserersuchtumdienachträglicheGenehmigungderVer¬
fügungdesBürgermeistersaufBewilligungeinesZuschusskreditesvon
200.000SchillingfürStrassenölungen.DieArbeitenduldetenkeinenAufschubundeswurdeeineganzeReihevonStrassenstaubfreigemacht.

GR.Uebelhör( . .)wendetsichgegendieErledigungdieserPostmitHilfedesParagraph96.EsistnichtdieeinzigePost,diebevorlässigungdesSchüttels.DortwerdefürdiePflegederGartenanlagenfast
garnichtsgetanWiederholtwurdeauchvonderMinderheitvorlamgtdassnochderGemeinderatindieLagekommt,dazuStellungzunehmen,erledigt

wird.DadurchwerdederGemeinderatherabgewürdigt.DieMinderheitmüssedieVorkaisderDonaugereinigtwerdenDortsolltemaneineRasenanlage
undSitzgelegenheitenschaffen. verlangen,dassebenmehrSitzungenstattfinden,dannwerdedieserParagraph

nichtmehrsooftangewendetwerdenmüssen,FürdieMehrheitbedeutenmehrGR,Körber( E.. )sagt,dassdieGartenanlageamVolks¬
GemeinderatssitzungenohnediesmeineBelastung,weilsiejanureineAb-¬wehrplatzjetztderBevölkerungteilweiseentzogenwerde,weildortfür

dieKinderfreundeeinSpielplatzgeschaffenwirdAuchdiealteBauhüttestimmungsmaschinesei .
hat die GemeindedenKinderfreundenübergeben .DieseBauhüttewarschon RednerführtdannBeschwerdeüberdieArtderStrassenölun.
sehrschlecht.JetztwurdederPlatzumdieseBauhütteabgezäuntundnurgen .DieStrassenwerdenvorderOelungoftnichtausgebessert,oftwerde

auchnureineSeitegeöltwieüberhauptdiePflegederStrassenvielzueinschmalerWegführtzurKichr .Bemerkenswertist wiedieseHütteden
wümschenübriglässt .ImheurigentrockenenSommerwurdevielzuwenigKinderfreundenübergebenwurdeAm14 .Septemberwurdeimzuständigen
bespritztunddieBevölkerunghattesehrunterderStaubplagezuleidenGemeinderatsausschusseinAntragaufUeberlassungeinesTeilesderGar-

GR.Merbaul( . . )verlangt ,dassdiePatentsprengwagenmehr
verwendetwerdenundbeschwertsichüberdenschlechtenZustandderStoll
berg -undSpengergasse.

GR.IserentgegnetdassdieGemeinderundsechsMillionen

tenanlagenamVolkswehrplatzandieKinderfreundeeingebracht.DiePost
wurdeaberabgesetztundimAmtsblattkannmanlesen ,dassderStadt-¬
senatbereitsam2 .AugustdieBauhüttemiteinemKostenaufwandvon
19. 800Schillinginstandsetzenliess ,AufdieseWeisehatmanohneAus¬

QuadratkilometerSchotterstrassenzupflegenhat.GewissisteinTeildieschussbeschlussdenKinderfreundeneinenTeildesParksunddieBauhütte
übergebenunddazunochausSteuergelderndieBauhütterepariert ,DasserStrassennochsehrschlecht .AberdieungeheurenMittelnkünnennicht

insokurzerZeitaufgebrachtwerdenDieOelungseigewissimAnfangfüristgegendieVorschriftenderGeschäftsordnung,weilzuerstderAus¬
schussunddannerst der Senatdie Angelegenheitbehandelnhätte müssendie BevölkerungmiteinigenUnannehmlichkeitenverbunden .AberdieseArt

derStaubbindungwerdevonallenFachleutenalsvorbildlichbezeichnetHierwirdeinebereitsbestehendeGartenanlagederBevölkerungentzogen
undauchbei unshat sie sich bestensbewährt.undeinemParteivereingegebenRednerbeantragt ,dassdiealteBauhütte

abgetragenwerdensoll ,dasDrahtgitterzuentfernensei ,weileswider-¬
rechtlichaufgestelltwurde.

GRMüller( E.L.)meint,dassvieleGartenanlagenzupo¬
litischenZweckenbenütztwerden,InMeidlingistseitfünfJahrender
MiesbachgartenandieKinderfreundeverpachtet,wodurchderBevölkerung
einschönerParkentzogenwirdDerPachtvertragsollnunabgelaufen
sein .ManmüsstenundieseAnlagederganzenBevölkerungzugänglich
machen .Sonstwärees besser ,dassauf solchenAnlageneine Tafelange¬

brachtwerde,aufderingrossenLetternzulesenseinmüsste:Dener-¬vonder GemeindeWienunter
holungsbedüfitigenMenschenentzogen /dersozialdemokratischen

Verwaltung. BürgermeisterKarlSeitz(BeifallbeiderMinderheit).
GR,Hofbauererwidert,dassdiegegenwärtigeGemeinde-¬

verwaltungbereits100,000QuadratmeterneueGartenanlagengeschaffen
hat .DazukommennocheinigegrosseParkanlagen,diebaldvollendetwer-¬
den .DieAnlageaufdemKongressplatzist rund100. 000Wuadratmeter
gross ,derWasserparkinFloridsdorfumfasst250. 000Quadratmeterund
dieneuenAnlageninDöblingundaufderSchmelzzusammenrund23. 000
Quadratmeter.AuchvieleSchregergartenanlagensindheutebereits
ErholungsstättenfürdiegesamteBevölkerung.WasdieB,uhütteamVolks-¬
wehrplatzanlangt,sowäreesVergeudungvonGmeindegeldern,diesesHaus

DerReferentenantragwirdangenommen.
GR.Iser( Soz.Dem. )beantragt,derUeberweisungdesGe¬

barungsüberschussespro1926desBetriebes„Baustoffebeschaffung"imGee
samtbetragevon1,010. 361. 09Schilling ,undzwarzumTeileandenBetrieb

Betrisb"Wohnungs-undSiedlungswesen "undzumTeileanden "Strassener¬zuhaltungundStrassenbau"/zustimmenunddieVerwendungdieserBeträgefür
Wohnhguse ,SiedlungseundStrassenbautenimJahre1927zugenehmigen.

GR. Mallik( . . )bemerkt,dieses"sferatbietedieGe¬
legenheitüberdieskandalösenVorgänge,zusprechen,diesichinver¬
schiedenenUnternehmungenzugetragenhaben,andenendieGemeindeWien
beteiligt ist .Es wärehochan der Zeit ,dass Sie einen Teil ihrer Proe

tektionskinderüberdenUnterschiedvonMeinundDeinaufklären,(Lebhaf¬
te SustimmungbeidenParteienderEinheitsliste ) .DieOeffentlichkei
beschäftigtschonseit längererZeitschonsehrstarkmitderfersondes
HerrnDavidHaas ,derseinerzeitmiteinigenanderen ,diesogenannte
Bataggegründethat .ErmussteausdieserGesellschaftausscheiden,jetzt
findenwirihmaberwiederbei der GemeindeWienin leitenderStellung .
( LebhafteRufe :Hört !Hört !bei derEinheitsliste . )WelcherMandatar
hatdiesemManndieseStellungzugeschanzt?DavidHaaswarbeiderBaus
stoffeA .G .als Subunternehmerangestellt ,so dass die Angestelltennicht

Angestellteder GemeindeWien ,sonderndesDavidHaassind .Darausgeht
hervor ,dassdie GemeindeWienalle Schlicheanwendet ,umdieArbeiter
nichtbeiderGemeindeWienanstellenzumüssen.DerDavidHaashatin



Fünfter
dieListeneinhöheresGandquantumeingestellt(LebhafteHört-HörtRufe
beiderEinheitsliste),sodasssicheinhöhererAufladelohnergibtund

merkenzurückverlangt,dasser sichgeirrthabeundhatdieGelderfür

Liste).BeiderKontrolleanderLadestelleistmankurioserweisenicht
daraufgekommen,dassdasverrechneteQuantumnichtstimmt ,Fineähnli¬
cheskandalöseGeschichtegibtes beiderGesiba ,diedieGemeindebauten

maDeutsch&Tuschelals Subunternehnerbedient ,obzwardiese Firmavon
FussbodenbrettelüberhauptkeineAhnunghat .(LebhafteRufeHört!Hört!
beiderEinheitsliste).ManhatderFirmaRiesenaufträgeübermittelt,sie

einflussreichesozialdemokratischeSandatare.(LebhafteRufe :Hört !Hört ,Spruchdeserichtesabzuwarten.

leitermitihrenVienstpflichteninschwerenKonflikt,weilsiedieGe¬
fahrlaufen,essichmitdenRathausgewaltigenzuverderben.Peiderhat
sichdietraurigeTatsacheergeben,dassindenWohnhausbauten,wohin
dieseFirmadieBrettelgelieferthat ,dieBrettelaufgerissenwerden
müssen,( Hört !Hört !BeiderEinheiteliste!,DieAuswechslungderBrettel
kostet16MilliardenBronen.(StürmischeRufe:Hört !Hört !beiderEin¬
heitsliste),dieinfolgedieserMisswirtschaftverpulvertwordensind.
DieGemeindesolleswiejederanständigeBauherrmachen,siesollvon
berufenenArchitektendiePiäneherstellen,sievomBauamtüberprüfen
lassenunddanndieArbeitenausschreiben.

WasdenFallSiegelangelange,mussich,sagtderRed¬

langen.(LebhafteZustimmungbeiderEinheitsliste).IschstelledaherdenSozialdemokraten).uneingeschränkte AufklärunganStadtratBreitnerdieAufforderung,uns darüberzugeben,daerder Referentist ,vondiesenBingenwissenmussund
fürdenErkranktenverantwortlichist .DenndieMinderheitwirdnichteher

der Firmafeutsch&Tuschelzu ihrenArbeitenverholfenhat .

derAusführungendesGemeinderatesMillikzurückkommn,diesichmitder

einerZeitung,diehierzucharakterisierengarnichtderMühelohnt,
erhobenwurdenunddieinderRededesGemeinderatesMillikeinenWi-sionsberechtigt.WenndieSemeindedieArbeitensowiejederandere

VerwaltungnichtblossinOesterreich,sonderninderganzenWelt,dassGemeindeverteuertdasBauen.
einMandatar,dereinerehrenrührigen,einerunzulässlichenHndlungbe-BrdeenNamenjaauchgenanntwurden,denKlagewegbetretenschuldigtwird ,entwedersofortgegenseinenAngreiferdiegericht¬

licheKlageeinzubringenhat,odervonseinenPlatzzuverschwindenhat.anmussvolleKlarheitgeben,damitendlicheinmalmitdemSchweine¬FindeternichtdenMutzurKlage,dannistergerichtet.Haterdiese
Klageeingebracht,dannistesimmerundüberallGepflogenheitgewesen,

diegerichtlichenFeststellungenabzuwartenDannmussjedermann

solangemitseinemUrteilzurückhalten,bisvoreinemForum,woes
keineVerschleierungen,keineVerwischungengibt ,derTatbestandrestlos

aufGrundderLohnlistenwurdendiesePohnbeträgeausbezahlt.Erhatdenaufgeklärtist .StadtratSiegelistschwererkrankt.Eswärebegreiflich
ArbeiterndieLöhneausgezahlt,hatsieaberdennächstenTagmitdemBe-gewesen,wenndieserMann,dersichernochlangeZeitderrholungbedürfer

wird ,fallsesihmgelingt ,diezerstörendeKrankheit,dieinihmwütet,
seineneigenenGenussverwendet.(LebhafteHört-HörtrufebeiderEinneitzuüberwinden,aufseineStelleverzichtetundsichderRuhehingegeben

hätte.Eswärebegreiflichgewesen,wenndieserverkrankeMannetwa
auchdieAufregungengescheuthätte ,diemiteinersolchenKlageverbun¬
densind .Beidesist nichtgeschehen.StadtratSiegelhat ,alsmanihn

mitFussbodenbretteinbeliefert.DieGesibahatsichhierwiederderFir -WrotzseinerausamenKrankheitvondiesenAngriffenHenntnisgegebenhat,
dasgetan,waserebenauf"rundseinesgutenGewissenszutunsichver¬pflichtetundberechtigterachtethat .ErhatohnejedenVerzugseinenAne
waltbeauftragt,gegendenAngreiferdiegerichtlichenSchritteeinzu¬

wardaraufnichteingerichtet,konntedieFriesennichttrocknenunddaleiten.Mehrkannvonihmnichtverlangtwerden.NunisteseinfachAuf
herwurdendienassenBrettalaufdenBaugeliefert.InderGesibasitzengabeallerderjenigen,diedaraneinAnteressenehmen,inallerRuheden
WenndieseFussbodenbrettelaufdenBaugeliefertwerden,kommendieBau-WerdiesenManngekanntundgesehenhat ,mitwelcherHingabeerhier

tätig war ,wieer sichmitdemAufgebotseinerletztenKraftimmerwie-¬
derzurArbeitgeschleppthat ,wirdgenauwissen,dassStadtratSiegel
gutenundruhigenGewissensdieseKlageeingereichthat .Wiraberhaben
keineVeranlassungjagarkeinRechtdemUrteiledesGerichtesvorzugrei¬
fen.Ichglaube,dassauchdieMinderheitdieGepflogenheit,dienichtblossdieGepflogenheitdesWienerGmeinderates,sonderndiederganzenWelt
istachtensoll . Esistganzüberflüssig,indiesemSaaleeinenMann
KränkungenzubereitenderseineEhrenpflichtohneSäumenerfüllthat.
DieKjageisteingebracht.DieVerhandlungwirdsobaldalsirgendmöglich
stattfindenDannwirdGlegenheitsein ,sichüberdieStichhältigkeitder

er ,überdieseDingeleiderinAbwesenheitdesverantwortlichenReferen-AngriffeeinklaresBildzumachen.Wirsindsicher ,dieserUrteilsspruch
tensprechen,daerkrankimSpitalliegt .SoweitdiepersönlicheLagewirdjenesBilddaswirvomStadtratSiegelnichtnurausdenneunJahren
derErkrankteninFragekommt,istdasfürmichpeinlich,aberdie-seinerTätigkeitinderGemeinde,sondernausseinemganzenarbeitsreichen
serEmstanddarfunsnichthindern,imInteressederAllgemeinheitundmühevollenLebengewonnenhaben,nichtmitdemgeringstenMakel,nichtmit
desAnsehensundderEhredesGemeinderatesrestloseAufklärungzuver-demleisestenSchattenbehaften(LebhafterBeifallundHändeklatschenbei

GR.Erban( E. . )bemerkt,StadtratBreitnerhabenichts
DerdenFallDavidHaasgesagt.(RufebeiderMehrheit:DaswirdderRes

ruhen,bisdasAnsehenunddieEhredesWienerGemeinderateswiederher -ferenttun! ) .WirhabenimtechnischenAusschussüberdenFalleineAnfrage
gestelltsind .(LehhafteZustimmungbeiderEinheitsliste).DerHednerandentechnischenReferentengerichtetundvonihmerfahrendassder

FalldenTatsachenentspricht,nurdassdieSummezuhochgegriffenerangtvomReferentenAufklärungüberdenFallHaasunddarüber,werScheint.DaszuständigeKreisgerichtPorneuburghatsichmitdemFallbee
schäftigtundhatnurdenDavidHaasauffreienFussgesetzt,aberdieVer

St R .Breitner: Ichwilllediglichals derzeitigerLei -handlungensindimZuge .DerReferentoderderLeiterderGruppeBätteda
ter derVerwaltungsgruppedesStadtratesSiegelaufdenletztenTeilfüberdemGemeinderatberichtensollen .Dasselbegilt vonderFirmaPeutsen

&Tuschel." erReferentmögeAufklärungdarübergeben,obdieseFirmazum
PersondesStadtratesSiegelbeschäftigen(LebhafteRufebeidenChrist .VollenSchadenersatzandieGemeindeveranlasstwurde,Wirwollenauchwi

sen ,inwelchemVerhältnisderDavidHaaszurBaustoffe. G.gestandenist
lichsozialen:NichtmitderPerson!)MitjenenAngriffenalso,dievonEeidbehauptet,dasserbeiderGemeindeWienmitfizenBezügenangestellt

war,ausserdemaberauchSubunternehmer.Vielleichtistersogarnochpene
derhallgefundenhaben,Demgegenüberstelleichfolgendesfest:SeitBauherrvergebenwürde,würdesievielbesserundbilligerbauen.(Lebhafte
JahrzehntengehörteszudenallgemeinenGesetzenjedwederöffentlichenZustimmungbeiderMinderheit,dieBeshhaffungderBaumaterialendurchdle

DerRednerstelltschliesslichdieAnfrage,obdieGemeinderäteIserund

haben.MandürfeüberdieAngelegenheitmitFloskelnnichthinweggehen
stallaufgeräumtwird.(BeifallbeiderMinderheit).



SechsterBogen.
InseinemSchlusswortantworterGRIseraufdiever¬

schiedenenAnwürfesehrausführlich,MitRücksichtaufdieTendenz,auf
die Hintermännerundaufdie AufmachungderVeröffentlichunghabeichzu
nächstdaraufnichtreagiert.DannbinichaberdochzueinemAdvoketen
gegangenunddawurdemirgesagt ,dass ,weilkeinekonkretenTatsachen
vorgebrachtwerden ,ich den Klagewegnicht betreten kann .Ich hättees
nichtgescheut,denKlagewegzubetreten.ErbesprichtsodanndenFall
Haas.DieGesellschaftist anmichmitdemPrsuchenherangetreten,
ihr mitRatundTatbeizustehen .Ich habedasunterder Bedingungzuge-¬
sagt ,dassjederesellschafteraufpersönlichenWewinnverzichtenmuss.
Daswurdeauchin einemSyndikatsvertragfestgelegt .VoreineinhalbJak-¬
renbinichausderGesellschaftausgetreten .Haasist wegenDifferen-¬
zeninnerhalbderJesellschafterausgetreten.Ichstelle fest ,dassich
nieirgendwiedenHaasprotegierthabe .In derSacheHaasichübrigens
dasGerichtsverfahrenanhängiggemachtworden .Wennder Fall Haasnicht
angezeigtwordenwäre ,hättenSieunsaucheinenVorwurfgemacht .Dass
deramtsführendeStadtratdieAnzeigeerstattenliess ,ist keineSchwä¬
che der Verwaltung ,sonderneine Stärkeunddas beweist ,dass keineWille
besteht ,etwaszuvertuschen.Ichweissnicht ,woherSieIhreAufführun¬
gengenommenhaben .WennSieaberderSachewirklichnachgehen,somüsser
Siesichüberzeugen,dassalleseinetendenziöseAufmachungist .Auch
die Vorerhebungbei Gerichtist nochnicht abgeschlossen .Voneiner

SchädigungvonMilliardenkannnatürlichkeineRedesein .NachSchät-¬
zungendürftedes Summe10. 000Schillingnichtüberschreiten ,
die teilweise gedeckt sind .GR .Iser bespricht nunden Fall derFirma
Deutsch&Tuschl .DieGesibabekommtimWegeder BestoffertedieArbeit .
SiehatimmerzurbestenZufriedenheitgearbeitet.DeutschwarkeinIn¬
seratenagent und kein Fleischhauer .Sein Vater war in der Leopoldauund

MühlschüttelGemeinderat,WirhabenüberihnüberalldiebesteAuskunft
erhalten .Unrichtig ist ,dass er 18 Frozent der Gemeindeaufträgeer - ¬
haltenhat .ZudenLieferungenwerdenalle Firmenöffentlichundzu
gleichenTeilenherangezogen.DerRednerbesprichtnundieAnwürfe,die
wegenderPeschaffenheitvonBrettelbödenerhobenwurdenunderklärt ,
dassesbeiBrettelbödenimmerdazukommenkann,dasssie"aufstehen".
Dasist keinMalheurunddaskommtaufderganzenWeltvor .Ehreder
WienerPressesei gesagt ,dassdieübrigePressesichmitdenAngriffen
nicht identifizierte ,undich nehmeauchnichtan ,dasssich diechrist¬
lichsozialeParteimitdenAngriffenidentifiziert .WennSie aberAuf¬
klärungwünschen,sowerdenIhnenalle Informationenin vollerOeffent¬
lichkeitgegebenwerden.(BeifallbeiderMehrheit).

GR.Broczyner( Soz.Dem. )erklärt ,dassermitderGesiba
nichtszutunhabe,

DerAntragwirdhieraufangenommen.
GR .Iser ersuchtumGenchmigungdesPauentwurfesfür denBau

teil A der Wohnhausanlage am Wienerberg - Spinnerin am Kreuz .Die Kosten be¬

FagenzweiMillionenSchilling.
GR. Müller( . . )wünscht ,dass in dieserWohnhausanlage

dieWohnungenhöhergebautwerdensollen .AuchdieZimmersindvielzu
klein geplant ,was auch nicht notwendig ist .Die Erschliessung vonZufahrt .

strassenzugrossenWohnhausanlagenwäreebenfallsvongrössterWichtigke!
GR .Pfeiffer ( . . )bemerkt ,dass bei einerrationellen

VerwatungderBauvonSiedlungshäusernnichtteurerkomme,alsdervon
Rochhäusern.

DerRednerlegteinumfangreichesZiffernmaterialüber
die Kosteneines Einfamilienhausesin Währingvor undleitet darausdie
Folgerungab ,dassdieGemeindedurchihreHochbautennichtnurungesünder ,
sondern auch teurer baue als dies durch die private Bautätigkeit ge - ¬

schehe.ErstelltdenAntragdasStadtbauamtzubeauftragendieseZiffern
einerPrüfungzuunterziehenunddemGemeinderathierüberBerichtzuerstatten( BeifallbeiderMinderheit),

GR.IserbemerktzudenAusführungendesGemeindearats
Mülker,beidemfraglichenObjektseiesnichtmöglich,dieWohnungen
höherzu bauen ,da die Anlageschonin zweiTeilenhergestellt ist und
das höherBauenauchnicht zweckmässig ,nicht rationell ist undkeine
BeschwerdeseitensderWohnparteienvorliegt .WasdieAusführungendesGe-¬
meinderatesPfeifferebetrifft ,sobefassesichdasStadtbauamteingehend
mitderFrageHoch-oderFlachbau,mankommeaberimmerwiederzudemRe-¬
sultat ,dass sich der Hochbauwesentlichbilliger stelle .( Beifallbeider

Mehrheit ) .
DerAntragdesReferentenwirdangenommen,derAntrag

PfeifferwirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt.
BürgermeisterSeitzkommtamSchlussederSitzungaufdie

heutewährendder SitzunggefallenenZwischenrufezurück ,für dieeinem
RednerderlinkenundeinemRednerderrechtenSeåtedesHausesderOrdnung
ruferteiltwurde.EineMeinungsverschiedenheitbestandlediglichdarü¬
ber ,aufwelcherSeitederRufzuerstgefallensei .Ausdemstenographischer
Protokoll ergibt sich ,dass der Rufzuerst vonlinks gefallen ist .Ebenso

ergübtsichausdemstenographischenProtokoll,dassG,meinderatHaider
einemanderenGmeinderatdieWortezugerufenhat: Siesindeinganzgemei¬
nerVerleumder.DerBürgermeisterruftdenGemeinderatHaiderwegendiesesAusdruckes

zurOrdnung.
SchlussderSitzungeinViertelelfUhrnachts.
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